
401 Materialismus

sehe Massenbewegung, in der 
alle M. der DDR untereinander 
und mit den Parteien und den 
staatlichen Organen bei der Lö
sung der gesellschaftlichen Auf
gaben auf allen Gebieten unter 
Führung der SED Zusammenwir
ken, ist die Nationale Front 
des demokratischen Deutschland. 
Über die gemeinsame Liste der 
Nationalen Front entsenden die 
wichtigsten M. ihre Vertreter in 
die Volksvertretungen und neh
men so aktiv Anteil an der Lei
tung von Staat und Gesellschaft. 
In den gegenwärtigen kapitalisti
schen Staaten sind M„ insbeson
dere die Gewerkschaften, wichtige 
Kampforganisationen der Arbei
terklasse und der anderen werk
tätigen Klassen und Schichten zur 
Verteidigung und Erweiterung 
der demokratischen Rechte und 
Freiheiten und der sozialen Er
rungenschaften gegen die verei
nigte Macht des Staatsapparates 
und der Monopole. Die demokra
tischen Kräfte müssen die Entfal
tung und Erweiterung der Demo
kratie als Mittel des Kampfes ge- 
gegen die Allmacht der Finanz
oligarchie in den Mittelpunkt 
rücken.

Massenvernichtungswaffen;
Gruppe von Waffen, deren Cha
rakter durch ihre ungeheure Zer
störungskraft gekennzeichnet ist 
und die gegenüber herkömm
lichen Waffen eine neue Stufe der 
-v Militärtechnik darstellen. Der 
Einsatz von M. ermöglicht es, mit 
einer verhältnismäßig geringen 
Anzahl solcher Mittel über große 
geographische Räume hinweg 
strategische und operativ-takti
sche Ziele zu erreichen, eine 
große Anzahl von Menschen und 
Material zu vernichten, weite Ge
biete zu aktivieren, zu vergiften 
oder zu verseuchen und die Ver
sorgung großer Menschengrup
pen zu stören. Zur Gruppe der

M. gehören: a) die Kernwat
ten; b) die chemischen Waffen 
(chemische Kampfstoffe, d. h. an
organische und organische Gift- 
und Reizstoffe zur Vergiftung von 
Personen, Tieren, Bodenbewach
sung, Nahrungsmitteln u. a., so
wie deren Trägermittel): c) die 
biologischen Mittel (krankheits- 
und seuchenerregende Mikro
organismen, Bakterien, Viren, 
Toxine, Pilze, durch Kleinstlebe- 
wesen erzeugte toxische Stoffe 
usw.) zur Infizierung von Lebe
wesen, Pflanzen und Lebensmit
teln. Der Einsatz von M. in einem 
modernen Krieg wäre mit unge
heuren Menschenverlusten und 
Zerstörungen verbunden. Die 
UdSSR und alle anderen friedlie
benden , Kräfte kämpfen für das 
Verbot der Herstellung, Verbrei
tung und Anwendung von M. 
und für deren Vernichtung im 
Zuge einer stufenweisen Ab
rüstung.

Materialismus: die dem ->- Idea
lismus entgegengesetzte Grund
richtung der Philosophie; umfaßt 
alle Weltanschauungen und phi
losophischen Auffassungen, die 
im Gegensatz zum Idealismus da
von ausgehen, daß die Materie 
gegenüber dem Bewußtsein das 
Primäre, das Grundlegende, das 
Bestimmende ist Der M. als 
Weltanschauung beruht auf einer 
bestimmten Auffassung des Ver
hältnisses von Materie und Be
wußtsein und darf nicht mit ethi
schen Anschauungen und morali
schen Haltungen verwechselt wer
den. Der M. entstand mit dem 
philosophischen Denken, das 
versuchte, die Welt auf natürliche 
Weise zu erklären, im Gegensatz 
zum religiös-mythologischen Den
ken, das die Welt auf das Wirken 
übernatürlicher Kräfte zurück
führte. Daher ist der M. seit sei
ner Entstehung eng verbunden 
mit der Naturerkenntnis und der


